
Die Personalakte 
ist weg!

Regionale Dienstleistung für 
Kirchengemeinden



Stand heute



Resultate

Keine klare 
Zuständigkeit für 

Aktenführung, was 
gehört wirklich in 

welche Akte

Dadurch entweder 
mehrfache oder gar 
keine Aufbewahrung

Evt. unterschiedliche 
Bearbeitungsstände 

abgelegt

Nicht laut Aktenplan 
archiviert

Stellenwechsel für 
Pfarrer(innen) schwierig 

– keine klare Linie

Viel Platzbedarf für 
aktive und passive Akten

Meldestellen arbeiten 
auch nicht nach

einheitlicher
Aktenführung

Datenverlust durch
Stellenwechsel



ZGASt

Einführung von Kidicap NEO in der ZGASt im Jahr 2020
Nutzung der digitalen Entgeltkontrolle DEKO

Seither digitaler Austausch erwünscht (Email)

Neues Vorlagen-Modul in PO, welches direkt 
Einweisungen in die Kidicap Akte ablegt



Meldestelle

Einführung des DMS Doxis Webcube ab 11/2020

Retrodigitalisierung der bestehenden Papierakten durch einen Scandienstleister

Upload- und Leserechte in die Kidicap NEO Akte der ZGASt

Nutzung Vorlagen-Modul in PO

Digitale Entgeltkontrolle DEKO ab 05/2022

Elektronische Krankmeldung ab 01/2023



Perspektive

• Nach der anstehenden Verwaltungsreform führen der Personalakte auf der mittleren 
Verwaltungsebene

• Gehaltsakte weiterhin bei der ZGASt, aber Verknüpfung beider Anwendungen 
• Sichtrechte für Arbeitgeber durch Doxis „iRoom“, Sichtrechte evt. auch in Kidicap NEO
• Vernetzung durch Workflows mit z.B. OKR, Arbeitsrechtsreferat, Dekanat, AG…
• Einheitliche landeskirchenweite Aktenführung nach Aktenplan
• Rechtssichere Bearbeitung und Ablage der relevanten Unterlagen
• Dauerhafte Speicherung durch Landeskirche
• Entlastung der Assistenz der Gemeindeleitung
• New Work lückenlos möglich
• Ressourcen (Arbeitsplätze, Kosten, Umwelt) werden geschont






